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Yezngspreis:
Bei Abholung in der Expedition vierteljährlich
60 Bf., ius Haus gebracht 25 Vi. mehr. Durch

.die ‘l‘oft bezogen 93 Vi. einfehlieleicl) S„Beftellgelb. 
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Mittwoch unb Sounabeud mit einer
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Die einfpaltige Reile 10 ‘Bf, von anäwttrtä 1.5 Bf-
?)ieflamezeile 20 Vi. Bei W i ed e rh olu n g e n

.refp. Sahre6=91bonuemeut entfprechenber Nabatt.
 

 

21“‘ Ea“dcck und Allgemeine‘.
(Nacbdruck unferer Original-Berichte verboten).

Landed?, ben 4. Tezember 1917.
i @rdentliiheYtadtverordnetenfihnng dom 29. November.

Erîchienen waren folgenbe Herren: Stadtoerordnetenoorfteher
Jonas, Bernhard, Pompe, Sanitàtèrat Dr. Herrmann, Folkmer
Suche, Hein, Winter, Baumgarten, Klein, Seidel Langer und
Nauer. Entfchuldigt fehlte Herr (Hottwald. Der S.lftagiftrat
war vertreten burch Herrn Beigeordneteu Schwarzer, Herr
Natmann ‘Lroske als Rommiffar, und die Herreu Natmdnner
Schroller und Sindermann. Von der Beftiitiguug der Wahl
des Herrn Handichuhfabrikanten (Georg Neumann zum Natniann
der Stadt Landect Îeitens de‘ Herrn S.ltegieruugäprüfibenten,
wurbe Renntnis genommen unb erfolgte gleichzeitig die Einftihrung
des Herrn Neumann in fein Amr durch ben b‘gerrn Beigeordneten
Schwarzer. 2. Wahl des Beigeordneten. Die Wahl erfolgte
burch Stimmzettel. (HS wurden von 13 Betteln 12 auf ben
HerrnFarbermeiÎter Dito Schwarzer abgegeben. 1.3ette1 war nube:
fchrieben. Somit wurde Herr Schwanger wieber zum Beigeordneten
der Stadt Landecf gewählt. 3. Das (Scfuch ber Nendanten
Lehmann und .‘Deptner um (Erhöhung ber Sehlgelber wurbe
nach dem Beichluffe beä älJiagiftratä genehmigt. 4. anetracht
der jehigeu Rriegßgnftänbe wurde der Yachtdertrag der Villa
Dfirowicz unter den biäherigen Bedingungen, vorläufig nur auf
1 Jahr verlängert. 5. Das Gefuch eines ftäbt. ‘llngeftellten
um (‚Behaltäerhbhuug wurde nach demMagiftratSbeichluf; genehmìgt.
6. Das (Cieîuck) einer ftübt. 9111gefie11ten um Giehaltäerhöhuug
wurde nach bem Magiftratsbeîchluf; genehmigt. ’7. Mit der
Verldngerung des cAltertrageä mit dem uhrmacher Vblhke in
Vertretung des zum .Deere eingezogenen Uhrmacher Bert‘, ertlärt
fich bie Berfammlung einverftanbeu. 8. Dem Antrage des
Magiflrats auf Rriegßteuerungäbufchlag für Entnahme .vou elttr.
Strom wurde ftattgegeben mit ber Maßgabe, dai; der Winter:
vorzugàpreis von 45 EBfg. pro Rilowat Stunde aufgehoben
unb ber burchgeheube Einheitépreis von 60 Pig. pro Kilowat
Stunde feftgeht wurbe. Fiir die augefchloffenen, auätvtirtigen
Abnehmer foll aufzerdem noch ein Kriegéteuerungszuîchlag von
100 0/0 erhoben werben. fDiefe Aenderung tritt mit dem l. Januar
1918 in straft. 9. Von der SchluBabnahme über bie güuftige
(Einnahme ber Badfaffe in der Badezeit 1917, wurde Kenntnis
genommen. 10. Von den Vorfchlàgen der Kommiffion für bie
C[heftfehung ber Kurtaxe und der Baderpreife für bie Badezeit
1918 wurde Renntnis genommen unb benfelben unter Beriick:
fichtigung ber von Herrn SanitatSrat Dr. Oerrmann in Vor:
fchlag gebrachten Abdnderungen zugeftimmt. 11. Die Verfammlung
nahm Renntniä von dem (Butochten des Architekteu Heger über
bie Abreehnung der Rofien des Neubaues des (Heargeubad'es
und der lleberpriifung berfelben unb wirb biefelbe als richtig

anertaunt unb genehmigt. Zur Deckuug eines weiteren Betrages
an bie Vorithufzfaffe wird die l‘llufnahme eines Darlehns von
70000 Mark aus der Sparkaffe zu 4% nerzinSlich genehmigt.
Dieîes Rapital Îoll in 20 Jahren zuruckgezahlt werden. 12.
Von dem Schreiben des S1.1rovinäia1261hultollegiumei wurde
Renntnis genommen unb ber tlliagiftrat erfncht, mit bemfelben
in weitere Verhandlungen zu treten. 13. Der Vermietuug ber
Wohnung im Georgenbade an Frau Galizick zum jährlichen
Mietépreis von 650,00 Mark wurde zugeftimmt. 14. Betreffeud
des 91bvermieten6 von Zimmer“ in ber bem Fòrfter Wenke
vermieteten Mdhnung wurde wieberruflich zugeftimmt. 15. Dic
Mittel für bie Snftanbfehung ber bem Fòrfter Entente gehörigen
Wohnung werden bewilligt unb bie Deckung biefer Rofteu nach
bem Vorfchlage des Magiftrats genehmigt. 16. Die für not-
wendig gewordenen Dachumdeckungsarbeiten am Louiîenfaal in
Hòhe von 2600 Mark werden nach dem Magiftratsantrage nach:
träglich bewilligt unb foll biefer sltetrag in ben @tot für 1918/19
eingefeht werben. 17. Von der Abrechuung über ben Verkauf
von Stauchfleifch unb Sauerkohl wurde Renntnis genommen und
die SDectnng des Fehlbetrages bewilligt. 18. Die Mittel für
augefchaffte ltonferveu in Hdhe von 21000 Mark aus ber
SBorfchufnsiaffe werben bewilligt. 19. Die Verpachtung des
JoîephShauÎe‘ wurde nach dem Magiftratsbeichlufz genehmigt.
20/22. Die Berfammlung fiimmte ber Verlangerung der Spa”:-
verträge ber Laden im (Emauatorium nach ben SDiagiftratä:
befchlüffeu zu. 23. Die Wahrnehmung des tomuna1=är3tlichen
Dienftes durch Dr. Noller wurde nach bem Elliagiftratäautrag
genehmigt. '

-+— Die TageSordnung der ’è f "‘ oinmwrt‘nmmnmg
am Abend des 2. Dezember wurde mit bem Gtefange des
Rolpingbliebeß eröffnet, worauf ber Vizepriifes das ruffifche
Waffenstillstandé- und Friedenìangebot erwähnte babei auf ähns
liche Vorgduge bei früheren Rriegen hinweifenb. Jn längerem
Vortrage fprach berfelbe bann über das zeitgemafge Thema ,,Die
foziale Verficherung und ber Sirieg." Nach dem allgemeinen
(Seiange zweier weiterer Lieder ehrten die Anwefenden zuiolge
Aufforderung des ?Braies das Andenten des gefallenen treuen
tBeteiußbruber Franz Volkmer durch Erheben von ben Vlahm.
Buleht erziihlte einer ber Herren Ehrenmitglieder intereffante
Vorgànge feiueä Lebens.

-b. Die Ergebniffe der am ].Dezember ftattgefuubenen
Jiehzàhl‘ung werden bereits zweck‘ ftatiftifeher 3ufamn1euftellung
weiter bearbeitet. llnterbeffeu mufgten bie Borbereitungrn für
bie am 5. b. Mis. bestimmte allgemeine yofhsgähtung getroffen
werben. Seitens der ftübtifchen Behbrde ift ber Stadtbezirk in
5 Nediere eingeteilt, deren Mitglieder den fogeu. ZahlungSaus:
fchuk bilden, und welche die Vrùfung der eiuzelnen HauShaltungs-
liften übertragen ift. Die Stadt ift in 25 Zahlbezirke eingeteilt.
Fur jeben Bdhlbezirk ift ein Sable‘: ernannt, der die Zdhlung
Îeines Bezirks perfbnlich unb im (Ehrenamt außführt. 25 Sprit:
paranben verfehen das ßühleramt. Durch fie gelangen vom

, *'44. Jah/rganga_
 

 

 

-_,MÎ*“”P”- den 5. Dezember ’1917.

4. Dezember ab die @anèhaltungsliften zur Verteilung. Am
5. foll bie ‘Iluéfilllung bezw. ,Siihlung erfolgen, wiihreub vom
6. ab mit ber Abholung und sBriifung begonnen wird. Jede
Liste enthält auf ber Siiicifeite eine ‘lluleituug, bie zu beachten
ift. Die linterfchrift dec‘:> Haiiéhaltiingsdorftandes oder Ziibleré
darf nicht vergeffeu werben. Die Stante: und (Hemeindebehdrden
richten an bie flievölferuug das briugeube Critiche“ 11111 genaue

unb vollftiiubige 911iäfüllt1l1g unb bereitivilligfle ‘liuätnuft deren

die Zahler zur @riedigung ihreà Ìliiitrages bebiirfeu. Den
Bàhlern wohnt in biefer Beziehuug die (E’igenîrhaft eine@ Be:
amten bei. Sie haben für bie bei biefer Ziihlung über bie
iBerfönlidfteiten des einzelnen gewonnenen Nachrichten das *211‘103:
g‘heimuis zu wahren. Qtegen Weigerung oder wahrheitéwidrige
Angaben find hohe Strafen feftgeîetzt. Da die dieémalige
Volfszdhlung für wirtfchaftliche unb iriilitüi'ifche Statifiik Angaben

vorfieht, bie auf bie Verteiluug der *Brotmarfen und die ‘llnzahl
der Militàr=, Sioilgefangenen und Urlauber Siiicfficht nimmt, "o
foll auch nicht eine eiusige Verion vergeffen ober überfehen werben.

gewandt. Dperettengaitfpiel: ,,Tie tolle Romtefz”.
Der ’ellltag ift rruft. wiliflllllllll unb Beiftreuuug ift
nötig. Sachen ift Medizin, .nullos entziid‘inder Oper-
ettenîcblager _vom Berliner Thenter (‘Iieriin) wird am
Montag, den 10. Dezember "z-‘38 lihr im ’blauen
birfch aufgeführt. —— i'acheu ohne (Silbe, herrliche
Mufik, reizeude Tduze. Ju jet-er *Berliner Ziitung
zu lefen. -Sirhe Jnierat in nàdnler Stummer.

'i‘ Miettaul‘rl) der Bwirdzenrdjeine für bie
41/2 drozentig‘u Schahanweiiungen der b". Siriege‘an:
leihe in die enbgültigeu Elüäe. mit Zinsicheinen fanu
vom 10. Dezember ab eriolgiu. (Nahereè fiere Ju:
ferat in heu1iger Stummer]

_ —— Yie @Brlyiitjnng der (IEirenlmhntarife.
Die sBerioneutariireidrm, die auf ben beutfrheu Eiien:
bahnen eingeführt werben foll, w-.rd ftait am l. Januar
1918 erft am 1.21pri1 1918 in .limit treten. 'Sie,
bringt betanutlich eine Erhöhung der jehigen Ver:
foneularife.
- Ya“ &djiefigen‘ehr in glttubeohanb. ——

Yen gleitet: erfrhnn‘en. 9111.1 ältubect DS. wird
unsgemeldet: Ter 12 Jahre alte Sohn de‘? Xiirnnch
.benefit von Donnersnmrd’jrdeu Forftnuifteis ‚norme,
des Leiker@ des gefamten {torflwefeuß ber Fiirliluhen
Verwultung, reiuiite gefteru al‘eub gegen 9 llhr das
Gewehr Îeines Voters. hierbei ging ein and Ver:
fehen in dem @ewehr zuriictgelaffmer Schuh los; das
(Heichofz traf ben Vaie-r und verlegte ihn töblich.
Nach wenigen Minuten war der Water eine Reiche.

Jr glnverginsliche gteithsfchahanweifungeu. Beftcflungen
auf unoerzinéliche, d. nicht mit Jinfflcheinen verfeheue
Sieichäfchahauweifuugen (auch Steiche‘fchahfcheiue genannt) werden
von allen NeichsbanffteUen entgegengenommen. Dieie Schuh:
anweifungen finb wie Weehiel fpàteftens nach 90 Tage“ fällig.
Ste find vorrätig in 21bfthuitten von 500 Mk., 1000 Mk.,
10000 Mk. und höher. Sie fiub zurzeit fällig am 20. 24.
31. Dezember 1917, am 5., 10., 15., 19., 25., 30. Januar 1918,
am 5., 9., 15., 20. Februar 1918. Die *liu-Sgabe weiterer
Steichßfchahamveifuugen in famtlichen lefchuitten ift in slluäficht
genommen mit folgenden Falligteiten: 25., 28. Februar, 5., 9.,
15., 20., 25., 80. Mit-;z 1918. Auf fie werben jeweilä 90 Tage
WP Verfall Beftellungen entgegengenonunen. Der Ziiisfuf;
betrügt bei einer Laufzeit der Schahanweiîungeu von 11', 29
Tagen 4 ‘Brozent, 30—90 Tage“ 41/4 ‘Brozent. Deujenigeu
Riiufern von unoerzinslicten Steichäfchahauweifnngen, bie unter
Belafiung der Stiicke im Depot ber Steichäbauf fich verpflichten,
ben (Erlös ber fällig werbenben 6chahanmeifungen auf bie nüchfte
Rrìegéauleihe zu oerwenden, wird ein Vorzugsiab von
41/3 Vrozent gewährt.

—— @ente eines (”lefthhen Beginrents
auf bem etaltentf‘then gärtegorrhanplnh. der
der groben foenfive gegen Jtalien waren, wie aus
den amtlichen ’Berichteu erfichtlirh ift, auch fchlefifche
Negimenter beteiligt. Eine unabfihbare sheute ift ben
Truppin bei ihrem frhnallen Bordrangin in die @dude
gefallen. (Ein inblefifcheä» sJiegiment hat allen für fid)
u. a. erbeutet: lieber 200 (üefchühe, regen 800 Ma:
fchiuengewehre, ruub 100 Waggons Artilleriebllinuiiion,
etwa 1000 wagagewagen, mehrere sBanzerautos, über
100_ gefattelle SBferbe, etwa 200 Laliautos, gegen
700 Maultiere, weit über 100 Brutuer Liber. Be:
fondere reich war bie sliiute an iBerpfleguugematerial.
ES_ fielen bem illegiiueut 11. a. in bie häube: (Sine
Militàrba’derei mit rund 8000 i‘roteu, etwa 200
Eaclüirotmehl, über 70 Schinfen, mehrere gefüllte
Rantmen, einige große Weiulager, an 5000 alafcheu
Scbuaps und gegen 30 000 Eiter Del. An beileibungß:
material wurden außer mehreren wohl außgeriifteten
Magazine“ erbeutet: (Etwa 500 Waar Schuhe, gegen  

M 'Nume‘ier 97.

400 ‘Baar ."Qofen uub ebenfoviel bemben. Dazu
tommt 110111 zablrriibes andereè Kriegsgeràt, wie
Stahlhelme, (berechne, Koppel, Jutteroorràte, s13erbaub6:
material ufw. lbrwägt man, dai; dies alle?, einem
einzeluen Negiment in bie bande fiel, io kann man
ungefähr Îcbliefzen, wie unermefslich grof; bie Beute bei

allen beiufchen unb bfterrcidufch-ungaiifchen Truppin
geivefen fein biirite.

Tn‘etenz, Tie lehtm Stiirme hatten bereits ein
bedenflii‘oes ernten des Jiirchenturms iu bermäborf her:
beigefiihrt Tem füugfteu gewaltigen Sturm vermochte ber
iurmuun nicht mehr zu wiberfteheu. Mit weithiuhörbarem
strarbeu "liu-zie er ed uno fchlug auf das Schiff der
.ilii'che, deren Tardituhl zuiammenbrai‘b, aber ben
Turin auffiug. ßivifcheu dem zerìplitterten Gebà’lk und
Sillauei'wert liegt ber Turin gebrochen auf bem Gotteé-
lmuie. Menichenleben wurden nicht gefährbet, ba bie
llufallftelle in Erkennmis der (befuhr reihtzeitig abge:
ip’rrt werben fonnte.

gengiveìdnilz. Der Landfturmmaun Raufmann
(Sohn aus Ton, ber Ende v. J. in Schweidnib auf
dir Waibe ben Untiroifizier Staude erftach und des:
hilb vom Striegß.;ericht zum Tobe verurteilt wurde,
ift auf feine Bernfnng am 27. b. M. vom Dherlriegß:
gericht .Pres-Tan zu fünf Jahren Buihtimus oerurteilt
worden Slluch hiergegen hit er eine S'tevifion eingelegt.

Bauer. Einen Selbftmordoeriurb an ber Hdd):
fpauuuug’oleimug ber lleberlandzentrale unternahm ber
15 Jahre alte Sohn ein s hiefigeu Staufmaune. Er
erflitrerte einen s1111111. ber Zeitung' und eil-.tt beim
äliriihren dir Driihte fcbwere Brandwunden am rechten
_Llrm und recht u sBein, doch tvnnte er noch lebeub
beh-et in das Kreistrantenbans überfühit werben.
Fin-rbt vor Strafe ift das Mono zur ‘Iat gewefen.
- Botljenlmrg a. W. Turci) die Explofion einer
tgauograuate, bie ber Water aus dem Felde mitgebracht
hatte, wurde einem acbt1ährigrnSuugeu in Stampe
die liuke .band vollftc’iubig zeriiffen.

(Oriìnberg. Ju der hiefigeu fatholifchen Kirche
wurde ‘u b1efe11 Sinnen rin älterer Einwohner bei ber
sberaubung des Dpferkastend von einem Stirdienbefucher
ertappt. Wie die Ermittelungeu ergeben haben, hat
ber abgefahte Tater fahon feit längerer Zeit ganz er-
hebl1ch'e Belràge aus dem Dpferkaften geftohlen, fo dal";
die Stirweuverwaltung angefirhtß des nuift leeren Opfer:
taftens vor einem SJtc'itfel ftanb. Der ertappte SDieb
war früher Veamter der fatholiichen Kirche.

91111011-1): ..Am 1. 12. 1917 ift mit einer ruffifchen
Armee Woffenitillstand für bie Front vom eübufer
des SBripet nach Sudm bis füblicb ber Lipu oerein:
bart worden. Mit dem ‘3. 12. 1917, 10 Uhr abendé,
wurden in biefem lefihuitt alle Ieindieligfe'ten ein:
geltellt.

Es fiub Alnnacbun-.ien geiroffen worden, bie ficb
auf Berkehr zwiichen den beiderieitigeu Stuten, Trup-
peiwerfchielumgrn, Stellungsarbeiten uno Fliegertdtig-
keit bestehen.

Fur die Riindigungder Waffenruhe ift ein Zeit:
raum von mindeltens 48 Stnndeu feftgefeht, vor deficit
Ablaui rie Eteiubfeliiteiteu nicht beginnen bürfeu”.

 

Planos
?Harmoniums zu Kauf 11. Miete. Tätf!;;3':‚"‚:g‚

-‘ Franko]iefffl'nng. Kataloge gratis.

W. 6111111118; Co., (ilatz,
(‘iriinestr. 18—18“, pnrt. 11. I. Etg. Tel. 1. ——

. Griisstes mn! iilt. l’ianotdrte-Mngnzìn der Grafschaft.

V Gebrauchte Piunos von 150,—— Mark an.
Reparaturen 111111 Stimmungen.

     
    

    
      

 

J“Îernte haben in‘ Landed“ St“dtl‘latt
11111 brite“ Eriol“.



‘gßelianniinadinng.
ES fouuueu deuiuachit 101ge110e Lebeusmittel zur ‘berteiluna:

auf den Abichuitt.111. l9 0e1 blauen Lebeusminelkarte Vouig, Nude!, Gries.
,, J“ Il ,, elbeu ,, Nìarmelade 11. Speifetalg.

"Die Anmelduug ha" zu erfolgen vom ). bis eiujchliefilick) 8 Dezember
durch den ?lbidmitt A Der Bezug Dom 14. bis einidjlieulieh lo. Dezember
durch den lefehnitt B. Preis‘ 11110 05101111111 wird 0111111 die Auìihla'ge bei deu
Kanflenten bekauut gegeben.

Landed‘, ben 3. Dezember 1917. Der ßeriorguugßanä10111113.

Lìeiìanntmadjung.
Die Auégabe der Zuckerkartcu 11'11 Gemeibebetiiebe (Waitwirte uud

B'dcter) 1111 deu Mount Dezember rindei am Mittioock), den L‘Dezeuiber im
Magiftratsbiiro, withieud der Dienîtnnudeu 111111.

Laudect, den 4. Dezember 1917. Der 2320111111111.

gßelianntmaihnng.

Die S111181111111 iter Dezemberzuctermarken
findet am Mittwocf), ben 5. Dezember im 61110110101011ete111’1151111g0111111e11011
und zwar

 
 

1—- 700 0011111110116 0011 8—11 Ilhr 11110
„ 701—1200 naehiuittagf’ 11011 2—5 [lhi.

Die blanc“ Lebeusmittelfarteu und die Brotbiìdwr 11110
mitzubringen. Gieichzeitig erfolgt die ?lnsilabe beionbere Karte“, iiber
deren Verwendnng noch nähere Beftimmnnq e1geht. DieÎe Karte“ Îiud gut
auîzubewahren, dabei .Berluft ein (3111113, nicht getei1tet 10110.

Nachtra'glich 10e10e11 Sinnen nicht beiabfoigt.
Landecf, den 4. Dezember 1917. Verforgnngéausfchufz.

Kaufe

un: die Nr.

Bärlappsamen (Lykcpcdium) :das Pfd. mit 3,75
Kiîmmel ,, „ „ 8,00
mutterkom „ „ „ 1,50
kindenblüten getrocknet „ „ „ 2,00
Pieiiermünze „ 3,50

Skadt-Apothelze-Lancleclz.
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empfiehlt zu billigsten Ploìsen
in kürzestei Zeit

151.113 Umers
Buchdruckerei

„1301111001101 Stadtblatt“
(Amtliches Publikationsolgan.)
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Yerzinfite <Hartnffefliò’rbe, Yialîfaierneu.”

ZaudÌeldìiipfer, Yandjeverieifer.
W' Yauerfir‘andfifen “WB Stahfenfiasteu,

3106001160101, Qienßa11artilief.
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Yezimafz 21101100, CQafefmagen, geeichie I
15111011610. 290116010011. h

Ydjuhfieloljfer. Yohfenfdjoner. :
. e“:pfiehlt b:

Arthur Smdermann. >5
‘Ziîenhanòlung. Landed. Ring. P

 

Befanntmachung.
l. Die Bwifchenfcheine fur die 4'/-z°/0 Scha‘xanweifunàen-

der VI. Krieg'sauleihe fbnueu vom

10. ;Dezember d. 35. aß

in die eudgiiltigeu Stiicke mit Zinsìcheinen nmgetauicht werden.

Der llmtaufch fiudet bei 0er ,,lln‘taufchftefle Îiir die Kriegéau‘

leiheu", BerlinWS, Behreuftraîze 22, 1.11111 Silnßerbem übernehmen

Îamtliche Neichsbaukanftalten mit Raffeneiurichtung bis zum 15. Juli 1918 .

die fosteufieie Bermittiunq des ilnitanîehes Nach dieîem Beitpnnkt iönnen die

3iuii<euîcheine 11111 noch 1101nittelba1 bei der „Unlimiichitelle 1111 Wiega-

auleiheu” in Berlin nmgetaufcht werden.

Die Swiichenfcheiue find mit Beizeichuiifeu, in die Îie nach den Betra'geu

und innerhalb dieîer nach der gJinmnierniolge geordnet einzutragen find, wc'ihrend

der BormittagsdieuÎtÎtuuden bei den genannten Stellen einzureichen; Formular

zu den Berzeichuiffen find bei allen Neictjsbanfanftalten erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die 0011 ihnen eingereichten Bwiîchenfcheine

rechts oberhalb der Stiictnnmmer mit ihrem Firmenftempel zu verîehen.

2. Der llmtauich der Zwifchenftheiue ftir die 5*/0 Schuldvec:
fchreibungen der VI. Kriegsauleihe findet gemäß 1101erer Mine v. Mts.
veröffentlichten 23efanntmachn11g bereits Îeit dem

26. November d. 3.5.

bei der ,,uuitauîchftelle für Kriegsauleihen", Berlin W 8, Vehren-
ftt'afze 22, 10101e bei Îa'nitlichen Netchsbankauftalteu mit Kaffeneinrichtuug itali-

 

 

Von deu 81011che111cheinen fiir die I., III., IV. und V. Kriegsan-
leihe iÎt eine größere Bahl noch immer nicht in die enbgültigen Stiicfe mit den

bereits 1eit 1. April 1915, l. Oktober 1916, 2. Januar, 1.3uli nnd l. Oktober

0. Ss. fällig ge10e1enen Siusîcheinen ningetanicht worden. Die Jnhaber werden

11111ge1010ert,0ie1e 3miiche01cheine in ihrem eigenen Sitter'eiie mbglichft halb bei

0er ,,ll‘ntaufchftelle fiir die Kriegéanleihen”, Berlin W 8, wehren:
firafze 22, zum llmtaufch einzureichen.

Berlin, im Dezember 1917.

31111115011111190111101010.
n.65ri1nm.   
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’Dora71511 01000 .
Hohenzollernftrafze m

unterhält ftänbig groBes Lager in îàmtlichen an hieÎigen
Lehranîtalten eingeführten

lgeenbücbeen, in gebeeiböiraven und
ßüeoaflikeln.

2010511112011 un@ Wibbiblictcbeb I
i

bringe ich in empfehlende Erinnerung. i
I ,

I

 

  

          

 

 

 

    

 

Geleiene, gut erhaltene 5eitid11111e11 biete ich als
billigen Leieftofffi"r die Winterabenòe an.

 

   
  

 

 

 Villa Wanda
ift zuverkaufeu. Hebernahme nach
llebereinkommen.

811 erfragen in Villa Wanda
Nr. 2 bei Fran Dberfbrfter Strump‘.

 

 

 

 
jeder 32m
finden weite 1106 zwea‘t—

mäßige Yerbreitung in òer

älfelien &okakzeitung òem

,,ciandeaìer Ytadtfifatffi

(21011.2001100001150111011)

mutiges; fatt in jeòer

Éamitie geferen wii-ò.

**zz-512%

  

  

   

  

 

File die Nedaftion nach dem Prefigeieg verantwortlich 21.111021 in Landed,Drnd und Verlag 000 A. 111011 in Landed.

  

 

   

  

 
(fifahenflmfie 154

ist eine helle trockene Wohnung im
1. Stock beftehend aus 3 Zimmern und
Siiiche mit eleftr. Sieht 1100 Beigelafi
zum l. Januar zu vermieten.
911101111111 erteilt Bäckerei Preis“.

Mfidchen
Îiii hier 11110 auswa'rts, iucht

Anna Sterz,
gewerbsiuàfiige Stelleuvermittleriu,

Landeck, Glatzerstr. 58.

 

 

(Himu 1 detiene.)


